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Einleitung 

Um Tumore möglichst frühzeitig zu erken-

nen, hat sich in den letzten Jahren die 

Technik der Positron-Emissions-

Tomographie (PET) etabliert. Mit dieser 

Technik ist es möglich, eine Diagnostik 

und Früherkennung beispielsweise beim 

Morbus Alzheimer durchzuführen. Das 

Funktionsprinzip beruht dabei auf der 

Verstoffwechslung von Zucker und ande-

ren Stoffen innerhalb der Tumorzellen, 

wodurch sich diese von ruhenden Zellen 

abgrenzen. Eine Bildgebung wird durch 

die mit radioaktiven Molekülen angerei-

cherten Stoffe ermöglicht. So zerfallen bei 

der Bildentstehung im PET Gammastrahl-

photonen und geben die zu messenden 

Positronen frei. Die eintreffenden Teilchen 

werden anschließend detektiert und ihre 

Gleichzeitigkeit ermittelt, wobei die Genau-

igkeit maßgeblichen Einfluss auf die Bild-

qualität hat. 

Problemstellung 

Die Detektion von Positronen mit Hilfe der 

Koinzidenz ist im Stand der Technik hin-

länglich bekannt. Die Messung wird dabei 

über eine Feststellung der Gleichzeitigkeit 

und einer geeigneten elektrischen Schal-

tung realisiert. Beim Eintreffen der Posit-

ronen wird durch den Detektor ein Impuls 

generiert, welcher zusätzlich verstärkt be-

ziehungsweise verlängert wird. Es erfolgt 

eine Verknüpfung der so entstandenen 

Signale mit Logikelementen, um die 

Gleichzeitigkeit festzustellen. Die genutz-

ten Elemente sind hierbei relativ langsam 

und des Weiteren ist der Ermittlungspro-

zess von der Rechengeschwindigkeit der 

Schaltung abhängig. 

Innovation 

Während die Verwendung von RS-

Latches allgemein bekannt ist, stellt deren 

Einsatz zur Bestimmung der Koinzidenz 

eine Neuheit dar. So finden auf dem Ge-

biet der PET-Systeme erstmalig RS-

Latches Anwendung, wodurch kleinere 

Koinzidenzintervalle erreicht und der Auf-

bau der Schaltungen erheblich verein-

facht werden können. Hierdurch sind 

erhebliche Einsparungen realisierbar. 

Die vorliegenden Erfindungen stellen zu-

dem unterschiedliche Schaltungsvarian-

ten dar und grenzen sich somit 

hinreichend voneinander ab. 

Nutzen / Vorteile / Besonderheiten 

 Erhöhung der Detektionsgenauig-

keit 

 Nutzung eines RS-Latches zur 

Koinzidenzbestimmung 

 Vereinfachter Schaltungsaufbau 

 Einfache Realisierung mittels FPGA 

 Geringe Produktionskosten 

 

Fachbereich 

Messtechnik 

Medizintechnik 

 

Stand der Entwicklung: 

Idee 

 

Schutzrechtssituation: 

DE 10 2015 120 235.2 

[11/2015] 

DE 10 2015 122973.0 

[12/2015] 

DE 10 2016 117489.0 

[09/2016] 

 

Angebot: 

Verkauf 

Lizenzierung 

Entwicklungskooperation 

 

Skalierbare Koinzidenzreaktoren auf Basis von Impuls-

generatoren 
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